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den und irgendwann Eltern wieder zum Paar werden, be-
schreiben Sabine Langhirt und Dr. Imke Wulfmeyer in ihrem 
Artikel.

Und, wenn es dann doch passiert, die Trennung? Dann 
bleibt man, auch wenn man kein Paar mehr ist, Eltern. Das 
Wechselmodell kann eine Möglichkeit sein, zu vereinbaren, 
wann das gemeinsame Kind wo ist. Wie eine solche Vereinba-
rung aussehen kann, sehen Sie in unserer Rubrik Aus der Praxis 
für die Praxis. Dr. Isabell Lütkehaus stellt praxisnah eine solche 
Vereinbarung vor. Ebenfalls in dieser Rubrik legen Christian 
von Baumbach und Felicia Guarini die Verbindung zwischen 
Körper und Geist in der Konfliktbearbeitung dar.

Dr. Bettina Janssen teilt in Aus Wissenschaft, Politik und Recht 
die Ergebnisse ihrer Studie mit uns, wie Berufseinsteiger*in-
nen und angehende Führungskräfte mit Konflikten umgehen. 
Ein Fazit: Konfliktkompetenzen gewinnen gerade in Zeiten 
massiver Veränderungen und Krisen an Bedeutung.

Ich wünsche Ihnen eine spannende Lektüre und einen wun-
derbaren Frühling.

Herzlich Ihr

 
Jörn Valldorf 
Chefredakteur©
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Liebe Leserinnen, liebe Leser,
kennen Sie die italienischen Baci-Pralinen? Nachdem man die 
glänzende Folie vorsichtig geöffnet hat, erwartet einen, neben 
der süßen Schokolade, ein dünner Streifen Pergamentpapier 
mit einem Sinnspruch. Dieser Tage, als ich so eine Praline aus-
wickelte, stand da: »Jede Begegnung lädt uns ein zu uns 
selbst.« Ich musste schmunzeln, hatte ich doch gerade meinen 
Einstieg in dieses Editorial gefunden. Denn der Spruch passt 
wunderbar zum Schwerpunkt unserer ersten Ausgabe im Jahr 
2022: »Back to normal – Beziehungen neu gestalten«.

In unserer Sonderserie haben wir mit Friedemann Schulz von 
Thun darüber gesprochen, welche Faktoren für ein erfülltes 
Leben zusammenspielen müssen und warum es wichtig ist, 
nicht nur an Geburtstagen oder an Silvester eine Zwischenbi-
lanz zu ziehen. Zwei spannende Interviews erwarten Sie in 
unseren Impulsen. Constanze Bossemeyer und Dagmar Kum-
bier haben das Buch Zuversicht trotz Corona-Blues geschrieben. 
Wie es gelingt, diese Zuversicht zu erlangen, verraten die bei-
den im Gespräch. Begeistert hat mich Daniel Schreibers neues 
Buch Allein. Seine Gedanken rund um das Alleinsein und 
manchmal auch Einsamsein sind aktueller denn je. Achtung 
Spoiler: Ein glückliches Leben allein ist möglich.

Den Schwerpunkt dieser Ausgabe haben Dr. Imke Wulfmeyer 
und Sabine Langhirt mit viel Engagement gestaltet. Danke 
dafür! Ihr Ziel war es, möglichst viele Beziehungsfacetten zu 
beleuchten.

Dr. Hans Hopf setzt sich mit den sich ändernden Stadien in 
der Verbindung zwischen Vater und Sohn auseinander. Für ihn 
steht fest: Mit einem präsenten Vater können Jungen sich 
identifizieren und zur eigenen Identität finden. Prof. Dr. Lena 
Kreck, Berlins neue Justizsenatorin, geht in ihrem Text der 
Frage nach, wie sich die Beziehung zwischen Staat und Bür-
ger*innen in der Coronapandemie verändert hat. Das Ver-
ständnis für das Verhalten meines Gegenübers ist in Mediatio-
nen ein zentraler Punkt auf dem Weg zur Klärung eines Kon-
flikts. Aber ist es wirklich immer möglich, sich zu verstehen? 
Das beantwortet Prof. Dr. Anusheh Rafi. Was passiert mit einer 
Partnerschaft, wenn aus dem vertrauten Partner plötzlich eine 
Partnerin wird? Mit viel Wärme und großer Offenheit erzählen 
dies Dagmar und Silke Hess. Was ihre Beziehung trägt? Liebe! 
Wie sich Beziehungen verändern, wenn aus Paaren Eltern wer-

Aus aktuellem Anlass 

Uns als Bundesverband MEDIATION e. V. und in der Redaktion des Spektrums für Mediation beschäftigt der Krieg in der Ukraine sehr. Sie alle 
sicherlich auch. Im Verband diskutieren wir aktuell intensiv die Möglichkeiten, die wir als Organisation und als Mediator*innen haben, um uns 
zu engagieren. Wir stehen für Dialog und Gespräche, die hoffentlich zu einer Beendigung der Kriegshandlungen führen. Unsere Gedanken 
sind bei den vielen Menschen, die unter diesem Krieg und unter seinen Auswirkungen leiden. Unser Dank gilt allen, die helfen und sich für 
tragfähige Lösungen einsetzen. Aufgrund des langen Planungsvorlaufs der einzelnen Ausgaben des Spektrums ist es uns aber nicht möglich, 
aktuell auf diesen Konflikt einzugehen.
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